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OsternLiebe Leserin
und lieber Leser,
vor 40 Jahren erschien Rachel 

Carsons wegweisendes Buch „Si-

lent Spring“ – auf Deutsch: „Der 

stumme Frühling“. Die Wissen-

schaftlerin warnte darin vor den 

Folgen von Pestizideinsatz und 

Umweltzerstörung. Das Buch 

gilt als Meilenstein, wenn nicht 

sogar Geburtsstunde der Um-

weltbewegung. Doch wenn wir 

uns vier Jahrzehnte später am 

Morgen einmal umhören – wie 

Diplom-Biologe Ulrich Sander es 

getan hat – müssen wir feststel-

len, dass viel weniger Vögel als 

früher tirilieren, jubilieren und 

zwitschern. Unsere Natur ver- 

armt, sie stirbt langsam und lei-

se. Der stillere Frühling wird 

wohl auch so schnell nicht mehr 

lauter werden. Mehr dazu lesen 

Sie ab Seite 4 in diesem Heft. 

Und zu Klimawandel, Umwelt-

zerstörung und gedankenlosem 

Einsatz von Pestiziden kommt in 

diesem Frühling noch ein unfass-

barer Krieg, der viele von uns vor 

Angst und Ohnmacht ebenfalls 

verstummen lässt… unsere Ge-

danken und unser Mitgefühl sind 

bei allen, die von dieser schreck-

lichen Invasion betroffen sind. 

Unsere Rubrik „Ihr Recht“ wen-

det sich in diesem Monat mit 

Hausaufgaben für Grundeigen- 
tümer an Grund- und Wohnungs-

besitzer: Aufgrund der Reform 

der Grundsteuer muss man sich 

jetzt beim Finanzamt melden. 

Was Sie dabei beachten müssen, 

hat Rechtsanwalt Christof Ankele 

auf S. 7 für Sie zusammengefasst. 

Auf der anderen Seite gibt es in 

diesen Wochen (hoffentlich) wie-

der gute Nachrichten: Die Tem-

peraturen steigen, die Pandemie 

nähert sich ihrer schon fast tra-

ditionellen Sommerpause. Das 

wird vor allem jene freuen, die 

mittelbar oder unmittelbar vom 

insbesondere ältere Menschen 

Die Altstadt neu erleben. Blät-

tern Sie rasch auf Seite 8/9, Sie 

könnten zu den Ersten gehören, 

die als Gewinner in den Genuss 

der neuartigen „Stadtführung“ 

kommen! Viel Glück! 

Endlich wieder im Schwimmbad 

seine Bahnen ziehen oder mit 

den Kindern am Wochenende 

planschen gehen – in Königs-

winter hat das neue Hallenbad 

eröffnet. Mehr dazu und weitere 

Kaleidoskop auf Seite 10: Auf ins 
warme Nass!
Wir freuen uns, Ihnen nach ma-

geren Zeiten in diesem Monat 

einen prall gefüllten Veranstal-

Editorial

Frohe

tungskalender präsentieren zu 

können. Ob Flohmärkte, Kon-

zerte, Kabarett, Stadtführung, 

Vorträge oder Ausstellungen: Ge- 

nießen Sie unsere Region und 

unsere vielfältigen Angebote in 

vollen Zügen! 

Einen wundervollen, gesunden 

April und ein friedliches Os-

wünscht Ihnen 

STRANG
F L I E S E N
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Der stillere FrühlingDer stillere Frühling

I
n den vergangenen 40 Jahren 

ist Europa um mehr als eine 

halbe Milliarde Vögel ärmer 

geworden! – und unsere Umwelt 

und die Natur somit weniger le-

bendig, weniger bunt und stiller. 

Ein tückischer Vorgang, weil er 

für viele unbemerkt verläuft. Da-

mit gehört er zu einem der fatalen 

„schleichenden Prozesse“, an die 

wir uns gewöhnen, die wir leicht-

sinnig ignorieren bis plötzlich ein 

Punkt erreicht wird, an dem wir 

vor vollendete Tatsachen gestellt 

werden.

Der „Stumme Frühling"

Bereits vor 60 Jahren erschien 

das Buch „Der stumme Frühling“ 

(„Silent Spring“) der US-amerika-

nischen Naturwissenschaftlerin 

und Schriftstellerin Rachel Car-

son. Es alarmierte erstmals eine 

breite Öffentlichkeit. Sie zeigte 

die gravierenden Folgen eines un- 

Einsatzes von Pestiziden, allen 

voran DDT auf. Auf tote Insek-

ten und Regenwürmer folgten 

tote Vögel, weil sie direkt an den 

oder an der damit kontaminierten 

Was hat sich seit Erscheinen des 

mahnenden Buches geändert? 

Unsere Umwelt ist nicht endlos 

strapazierbar und unsere irdi- 

schen Ressourcen nicht uner- 

-

schen in einer Welt voller gegen-

seitiger Abhängigkeiten bleibt 

nicht folgenlos. Das Wissen um 

diese Zusammenhänge ist mitt-

lerweile bewusst. Ansonsten 

aber machen wir Menschen uns 

weiterhin ungehemmt die Welt 

untertan: Verbrauchen, ver-

schmutzen und verdrängen die 

anderem eben mehr als eine hal-

be Milliarde wildlebender Vögel 

in den letzten Jahrzehnten in 

Europa! Und aus dem entlarvten 

und verbotenen DDT wurde das 

Allheilmittel Glyphosat... Ein an-

derer Name, das gleiche Prinzip, 

der gleiche Fehler.

Vögel sind uns Menschen in vielen Dingen voraus: Sie können besser sehen, besser hören, besser sin-

Machenschaften des Menschen kaum etwas entgegenzusetzen haben. Und allmählich verstummen. 

 

 
| Bild: Ulrich G. Sander  

Nahrung starben oder erkrank-

ten. Zudem reichert sich die Sub-

stanz wegen ihrer chemischen 

Beständigkeit im Fettgewebe von 

Tier und Mensch an. Sie zeigte in 

ihrem Buch die kurz- und lang-

fristigen Folgen sowie die Ne-

benwirkungen der Chemikalien 

auf und warnte vor ihrer nicht 

zu kontrollierenden Ausbreitung 

über die Nahrungskette, die uns 

Menschen einschließt.

Ein stummer Frühling!? Diese 

düstere Vorhersage schlug ein 

und traf die Menschen vor allem 

emotional. Der Journalist Thomas 

Krumenacker schrieb 2021 in sei-

nem Beitrag mit dem Titel „Das 

Zeitung: „Es ist wohl kein Zufall, 

dass Carson ausgerechnet ein 

akustisches Bild wählte, um eine 

große Wirkung zu entfachen. Na-

turgeräusche und besonders der 

morgendliche Vogelgesang im 

Frühling und Sommer sind eine 

der  ursprünglichsten Verbindun-

gen  zwischen Menschen und der 

sie umgebenden Natur.“ Mögli-

cherweise hat uns genau das Kon-

zert der Vögel erst dazu angeregt, 

Musik zu machen und Klänge, 

Harmonien und Rhythmen als 

wohltuend zu genießen.

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
info@blumen-neff gen.de

OSTERN
FröhlicheFröhliche



5
Magazin für Rhein und Siebengebirge

April 2022

 

Der Gesang der Kohlmeise gehört zu den abwechslungs-
| Bild: Ulrich G. Sander  

Natur

Die heutigen Vogelverluste auf-

-

rung, Nahrungsmangel und Gif-

teinsatz betreffen auch (einst) 

Star, Feldlerche oder Schwalben.

Zerstörter Lebensraum

Unsere Natur verarmt dabei auch 

massiv an Naturklängen dieser 

Singvögel, deren „akustische Über- 

reste“ obendrein noch permanent 

von Auto-, Flug-, Zug- und Gerä-

telärm überdröhnt werden.

Wie sich wohl die „Klangland-

schaften“ in unserer Heimat in 

den vergangenen Jahrzehnten ge- 

wandelt haben? So genau kön-

nen es selbst Experten nicht sa-

gen, denn Foto- und Filmarchive 

speichern zwar die Optik unserer 

Heimat, jedoch kaum die Akustik: 

Dokumentarische Tonaufnahmen 

-

Vogelgesänge im Frühjahr und 

Sommer sind Mangelware. 

Ein Rechenbeispiel mit dem 

in welcher Dimension sich unsere 

Umwelt akustisch ändern kann. 

Der Singvogel ist eine unserer 

dessen Bestandsgröße zuletzt mit 

noch etwa zehn Millionen Brut- 

paaren angegeben wird. Wir hö-

ren ihn im Wald, in Gärten, Parks, 

und sogar auf Friedhöfen. Wäh-

rend der Hochphase der Balz 

-

tausend ihrer Gesangsstrophen 

pro Tag vor. Wenn wir im Schnitt 

von lediglich 2000 Strophen am 

Tag und einer Dauer von 60 Ta-

gen während der Balz-, Paarungs- 

und anfänglichen Brutzeit von 

März bis Mai ausgehen, erhalten 

wir in der Summe eine Zahl von 

120.000 melodischen Darbietun-

gen – allein eines Einzelvogels. In 

Deutschland beläuft sich die jähr-

unglaubliche eine Billion und 200 

Milliarden Strophen im Frühjahr, 

-

gen. Das entspricht bundesweit 

eine über eine Milliarde Open Air 

10-fach stillerer Frühling

Viele unserer Vogelarten weisen 

allerdings einen langanhalten-

den, teils dramatischen Abwärts-

trend auf. Es ist leicht nachvoll-

ziehbar, dass daher in unserem 

weniger ertönen als früher – und 

der Frühling stiller wird. Im Fal-

le von Haussperling, Feldsperling 

oder Feldlerche sind innerhalb der 

vergangenen 70 Jahre die Bestän-

de auf ein Zehntel geschrumpft. 

In ausgeräumten, intensiv ge-

nutzten Feldlandschaften oder 

zubetonierten Innenstädten singt 

oder lebt inzwischen kaum noch 

ein Vogel. Unsere Frühjahre und 

teils 10-fach ärmer an Vogelge-

sängen als früher. Für uns Men- 

schen, die persönliche Erfahrun-

gen für die Dauer einer Genera-

tion machen, ist das genau wie 

der Klimawandel ein nur schwer 

wahrnehmbarer Vorgang. Kaum 

-

chen Verlust als Schock. Das führt 

uns in Versuchung, den jeweils 

aktuellen Stand als Normalzus-

tand zu akzeptieren.

Weshalb Vögel singen

in seinem frühjährlichen Konzert 

ahnen wir, dass dies auch eine 

Anstrengung bedeutet, welche 

viel Kraft kostet. Der Energiever-

-

chens, das etwa drei Stunden 

täglich nur mit Singen beschäf-

tigt ist, dürfte beträchtlich sein. 

Wir können ihn noch nicht phy-

sikalisch exakt beziffern, aber si-

cher ist, dass er einen lohnenden 

Willkommen im Cosy Corner 1717

Machen Sie es 
sich bei uns 

gemütlich und 
nehmen Sie sich 

eine Auszeit 
vom Alltag!

Wir freuen uns 
auf Sie!

Wir verwöhnen Sie mit

Frühstück, Tagesgerichten

& Kuchen –

alles frisch zubereitet!

Adresse
Cosy Corner 1717
Tony B. Child & Daughter
Hauptstr. 380
53639 Königswinter

Kontakt
T +49 2223 279120
M +49 176 31506818
cosycorner1717@t-online.de
www.cosycorner1717.de

Di. bis Fr. 10-18 Uhr, 
Samstag/Sonn- & 
Feiertags 09-18 Uhr. 
Montag ist Ruhetag.

Geschenk-Gutschein

als besonderes Geschenk bei uns erhältlich z.B. für ‚High Tea‘,
klassische Scones oder unser Frühstücksangebot.

Sie haben eine Feier geplant? 
Sprechen Sie uns an - unsere Räum-

lichkeiten stehen Ihnen für Fami-
lienfeiern, den Geburtstag, oder 
den schönsten Tag Ihres Lebens, 
Ihre Hochzeit, zur Verfügung.

wir Ihnen gerne aus.



April 20226
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Zweck hat. Von einer Warte in 

einem als geeignet ausgewählten 

Brutrevier vorgetragen, lockt der 

Vogel mit seinem weit hörbaren 

Gesang ein Weibchen an. Das ist 

energiesparender, als ständige 

-

gleich ist der Reviergesang ein 

Signal an Konkurrenten der glei-

chen Art, auf Distanz zu bleiben. 

-

-

enter als kräftezehrende Kämpfe 

auszufechten, zu denen es aber 

bei hartnäckigen Konkurrenten 

oder bei hoher Siedlungsdichte 

mitunter doch kommt.

Verborgene Botschaften

Und dann sind da noch Ge-

sangs-Komponenten, die dem 

menschlichen Gehör verborgen 

bleiben. Vögel übertragen mit 

ihren Gesängen und zahlreichen 

subtile Charakteristika und Infor-

mationen. Dabei sind noch nicht 

einmal die Dialekte gemeint, re-

gionale Unterschiede im Gesang. 

Sie sind durchaus vergleichbar 

mit den Sprachdialekten in den 

verschiedenen Regionen der 

Menschen.

Doch je nach Vitalität, Erfahrung 

und Talent beziehungsweise Fä-

higkeiten singen Vogelmänn-

chen besonders ausgiebig, lang, 

schön und komplex. Das macht 

sie für die zu beeindruckenden 

Weibchen als gesunde und viel-

versprechende Partner besonders 

attraktiv. Vögel der gleichen Art 

hören feinste Unterschiede in 

den Gesängen heraus und können 

auch Individuen unterscheiden. 

Für uns Menschen bleiben diese 

Nuancen und schnelle, frequenz-

modulierte Tonfolgen, die Infor-

mationen enthalten, verborgen. 

Vögel können einfach schneller 

singen und schneller hören – 

mithin akustisch schneller Daten 

übertragen.

Ein herber Verlust!

Noch lange nicht sind beim Vo-

gelgesang alle Phänomene er-

kannt und Rätsel gelöst. Erst nach 

und nach registrieren wir, dass bei 

manchen Arten auch die Weib-

chen singen oder singen können, 

es aber oft unterlassen. Wissen-

schaftler, die sich eingehend mit 

Vogelgesang befassen, kommen 

oft zu dem Schluss, dass er viel 

mit sozialer Interaktion, Wohlbe-

tun hat. Manche Vogelarten, etwa 

unsere Amsel oder die Singdros-

Motive und Strophen, sie kom-

ponieren und variieren. Einige 

Arten duettieren sogar.

Der Verlust von Naturgeräuschen 

und Vogelstimmen in unserer Na-

tur ist selbstverständlich ein im-

materieller Verlust von eigenem 

Wert. Doch ist dies auch ein deut-

licher Hinweis auf die Zerstörung 

unserer Umwelt und das Eintre-

ten von teils unwiederbringlichen 

Verlusten.

Darüber hinaus gibt es Untersu-

chungen, die darauf hindeuten, 

dass natürliche Stille, die Geräu-

sche der Natur und der Gesang 

der Vögel sich positiv auf unser 

-

wirken. Das sind genug Gründe, 

den Trend zu immer stilleren 

Frühjahren aufzuhalten.

                                   Ulrich Sander

Natur
+++ NEU +++ Wir verblistern!

Die Leistungen unserer neuen Blisterabteilung in Oberkassel:

- Verblisterung der Wochenmedikation

- Rezept- und Medikationsmanagement

- Betreuung und Beratung

- Tägliche Lieferung

Sprechen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

 

| Bild: Ulrich G. Sander  
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Dtrifft alle Grundeigentü-

mer, unabhängig von der 

Frage der Größe und der Nut-

zung, und damit Kleingärtner 

Wohnungseigentümer. Die ab-

gegebenen Erklärungen bilden 

die Grundlage für die Reform 

der Grundsteuer, die erforderlich 

wurde, weil das Bundesverfas-

sungsgericht die bisherige Be-

rechnung wegen veralteter Da-

ten für verfassungswidrig erklärt 

hatte. Der bisherige Einheitswert 

wird durch einen Grundsteuer-

wert ersetzt. Nach dem bishe-

rigen Fahrplan wird die refor-

mierte Grundsteuer ab dem Jahr 

2025 erhoben. Die Prognose sei 

erlaubt, günstiger wird´s wohl 

nicht, denn schließlich sind ge-

rade die Werte von Immobilien 

in den vergangenen Jahren und 

Jahrzehnten überproportional ge- 

stiegen.

Stichtag 1. Januar

des Jahres 2022 kauft, muss kei-

ne Erklärung abgeben. Nur wer 

am 1. Januar Eigentümer war, ist 

auf den Zustand, in dem sich das 

Grundstück an diesem Tag be-

fand. Spätere Teilungen oder eine 

nicht relevant. Ist die Immobi-

verpachtet, lässt sich die Erklä-

oder Pächter abwälzen: Der Ei-

Für Wohnungseigentümer oder 

Erbengemeinschaften ist es aus-

reichend, wenn nur ein Miteigen-

aber die übrigen Eigentümer na-

mentlich nennt. Die Erklärung 

ist künftig alle sieben Jahre fällig 

– in Niedersachsen gibt es aller-

dings gewisse Ausnahmen. Dabei 

muss der Eigentümer die Elster-

Schnittstelle des Finanzamtes im 

Internet nutzen, seine Daten also 

elektronisch eingeben. Wer kei-

nen Computer hat oder das Inter-

net nicht nutzen kann, wird dies 

nur in Ausnahmefällen geltend 

machen können. 

Blick ins Grundbuch

Abzugeben ist die Steuererklä-

rung bei dem Finanzamt, in des-

sen Bezirk sich das betroffene 

sich den vorhandenen Grund- 

steuerbescheiden entnehmen, 

ebenso wie die Steuernummer 

und die Einheitswert-Nr. Wird al-

lerdings die Erklärung bei einem 

nicht zuständigen Finanzamt 

eingereicht, wird dieses intern 

-

tige muss sie nicht erneut über-

senden. Eine wichtige Quelle für 

die abgefragten Informationen 

ist der Grundbuchauszug. Ist die-

ser nicht in den Unterlagen vor-

handen, kann er bei dem Grund-

buchamt des örtlich zuständigen 

Amtsgerichts gegen Gebühr an- 

gefordert werden. In dem Grund-

-

ben über (Mit-)Eigentümer oder 

die Größe des Grundstücks und 

 

markung, Flur). 

Der aktuelle Bodenrichtwert 

muss ebenfalls mit angegeben 

werden. In Nordrhein-Westfalen 

lässt er sich online durch ent-

sprechende Recherchen in boris.

nrw ermitteln. Vergleichbare Por-

tale gibt es auch für andere Bun-

desländer. Alternativ kann man 

sich an den örtlich zuständigen 

Gutachterausschuss für Grund-

stückswerte wenden. In diesem 

Zusammenhang spielt auch die 

-

wirtschaftliche oder Waldgrund-

stücke werden deutlich niedriger 

bewertet als die für Bebauung 

vorgesehenen Flächen. Außer-

dem werden Angaben zum Bau-

einer Immobilie gefordert. Diese 

in den Bauunterlagen. Die Ver-

antwortung für die Informations-

beschaffung liegt jedenfalls allein 

bei dem Grundstückseigentümer. 

 Rechtsanwalt Christof Ankele

Bad Honnef

Ihr Recht

Die Erklärung: „Das habe ich nicht gewusst" ist im Umgang mit Ämtern und Behörden meist 
keine ausreichende Entschuldigung. Dies gilt auch für die Abgabe der neuen Grundsteuer-Er-
klärung. Diese ist zwischen dem 1. Juli und dem 31.Oktober 2022 fällig. 

Hausaufgaben für Hausaufgaben für 
GrundeigentümerGrundeigentümer

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&
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A
ngefangen hat alles mit 

Oma Jadwiga. Als die 87- 

-

lich ihre Beweglichkeit verlor 

und nur noch kürzeste Strecken 

ohne Hilfe zurücklegen konn-

te, suchte ihr 24-jähriger Enkel 

Möglichkeiten, Jadwiga ihre ge-

wohnten Routinen weiter zu 

ermöglichen. Per Crowdfunding 

– einer neuartigen, internetba-

 

Spenden – erwarb er ein gebrauch- 

tes E-Mobil für seine Großmut-

ter, damit sie weiterhin sonn-

tagsmittags durch die Altstadt 

touren und bei Café Reinartz ein 

Stück Buttercremetorte mit ei- 

nem Espresso genießen konnte. 

Jadwiga bedankte sich bei den 

insgesamt 147 Spenderinnen und 

Spendern mit selbstgehäkelten 

Mützen. 

Dann bekam Jadwiga Besuch von 

ihrer Jugendfreundin Hildegard, 

die sich gern gemeinsam mit 

Jadwiga ihre Stadt angeschaut 

hätte. Doch auch Hildegard war 

schlecht zu Fuß – und düste des-

halb allein mit dem E-Mobil los 

– inklusive einer handgeschrie-

benen Wegbeschreibung von Jad- 

wiga. 

Doch Hildegard verfuhr sich 

hoffnungslos und musste abends 

vom Technischen Hilfswerk aus 

ihr Fahrzeug mit leerem gerettet 

werden.

Dort war  ihr Fahrzeug mit lee-

rem Akku liegen geblieben. Ja-

nis Tümper studierte zu dem 

Zeitpunkt Fahrzeugtechnik und 

schrieb gerade seine Master-

arbeit über Autonomes Fahren 

– und hatte eine Idee: Warum 

die Technologie des sich selbst 

steuernden Fahrzeugs nicht 

auch für E-Mobile nutzen? Tüm-

per sprach mit Studienfreunden 

über mögliche Umsetzungen und 

bereits vorhandene Algorithmen 

und deren mögliche Anpas-

sung auf E-Mobile – und grün-

-

nom fahrende E-Mobile künftig 

für Städtetouren einzusetzen. 

„Autonomes Fahren ist immer 

wieder durch schwere Unfälle in 

Verruf gekommen. Aber der Ein-

satz in einer hauptsächlich von 

Fußgängern besuchten Innen-

stadt und die Fortbewegung im 

Schritttempo führen dazu, dass 

gar keine schweren Unfälle pas-

sieren können. Einen Abstands-

melder zu programmieren, war 

das Einfachste – das kann jeder 

Drittsemester in unserem Studi-

engang: Steht jemand vor dem 

E-Mobil, hält es automatisch an.“

Startup mit Studienfreunden

Außerdem versahen die Pro- 

-

leben das Gefährt mit einer 

festgelegten Route inklusive 

Stopps an Sehenswürdigkeiten 

(siehe unser Titelbild), etwa am 

Buttermarkt oder an der Burg. 

Zugehörige Infos liefert eine 

App aufs Smartphone und ge-

junges, aufstrebendes Unternehmen will dieses Erlebnis künftig auch Menschen ermögli-
chen, die nicht (mehr) gut zu Fuß sind. 

Die Altstadt neu erleben

Linz

 

Die Zukunft: Linz erkunden mit LLE – Linz Live Erleben   
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währt auch denen Einblicke, 

die sich nicht zu Fuß fortbewe-

gen können. „Die Folterkammer 

der Burg ist für Gehbehinderte 

nicht zugänglich. Deshalb ent-

hält die App einen kleinen Film 

darüber“, freut sich Tümper. 

Angebote über barrierefreie Ein-

kaufsmöglichkeiten und behin-

dertengerechte Toiletten run- 

den den Service ab. 

Weltpremiere am Neutor

Schon Ende dieses Monats rollen 

also weltweit erstmals drei E-Mo-

vorgesehene Route führt vom 

Bahnhof über das Rheintor bis 

zum Neutor und dauert gut eine 

Stunde reine Fahrtzeit. Erläute-

rungen zur Stadt und Geschichte 

gibt es per Kopfhörer über eine 

Smartphone-App. „Die Tour kann

dabei jederzeit unterbrochen wer- 

den, etwa für ein Shopping-Er-

lebnis, einen Kaffee mit Kuchen 

oder ein kühles Kölsch“, erklärt 

Janis Tümper, mittlerweile Ge-

-

leben. „Wir ermöglichen es auch 

älteren oder eingeschränkten 

-

he mitzuerleben.“ Janis Tümper 

ist fest davon überzeugt, dass die 

Zukunft derartigen touristischen 

Angeboten gehört. 

LLE goes international

„Wir haben zahlreiche Anfragen, 

erst den Anfang bilden: Schon 

-

bile auch durch Bad Honnef und 

Königswinter fahren lassen und 

auch bei Weinfesten zum Ein-

satz kommen – als selbstfah-

render Rücktransport zum Hotel 

zum Beispiel.

Bei anhaltendem Erfolg, so hofft 

er, könnte sein Unternehmen 

2023 auch in Bonn und Köln Si-

ghtseeing-Touren für Senioren 

anbieten – und 2025 in München 

und Berlin.  

Doch wie hat der junge Unterneh-

mer es geschafft, das nicht uner-

hebliche Kapital für drei E-Mo-

bile aufzubringen? Gar nicht! 

Auch an dieser Stelle kommt 

Oma Jadwiga ins Spiel: Sie und 

zwei gleichaltrige Freundinnen 

stellen ihre E-Mobile künftig 

am ersten und dritten Wochen-

Verfügung – und erhalten dafür 

ein kleines Entgelt. Janis Tüm-

per hofft, das Angebot auswei-

ten zu können. „Mitbürgerinnen 

und Mitbürger, die sich vorstel-

len können, an einem oder zwei 

Wochenenden im Monat auf ihr 

E-Mobil zu verzichten, können 

sich bei mir melden unter A.Pril-

scherz@linz-live-erleben.de“, 

betont der junge Unternehmer. 

Sein nächstes Ziel: Eine Pre-

mium-Tour inklusive Jadwiga 

Tümpers beliebter Buttercre-

metorte mit einem Espresso – 

als To-Go-Variante, pardon, To-

Drive.                   A.P.-R. Ilscherz

Linz

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter

Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.

Gewinnen mit rheinkiesel! 
Schon Ende April sollen die 
ersten Probefahrten mit Linz 
Live Erleben starten. Seien 
Sie mit dabei und steigen Sie 
als Erste(r) auf ein LLE-mobil! 
rheinkiesel verlost gemeinsam 
mit Linz Live Erleben drei 
maximal dreistündige Linz 
live-Touren. Als Trostpreis 
spendiert Oma Jadwiga drei 
selbstgehäkelte Mützen. 
Beantworten Sie uns einfach 
nur diese Frage: 
Auf welches Getränk wollte 
Jadwiga Tümper auf keinen 
Fall verzichten? 
Schicken Sie uns die Antwort 
bis zum 10. April 2022 (Da-
tum des Poststempels) an 
Quartett-Verlag, Erwin 
Bidder, Im Sand 33, 53619 
Rheinbreitbach.

 
31. April statt. Die Teilnah-
me erfolgt auf eigene Gefahr 
und unter Ausschluss des 
Rechtsweges. rheinkiesel 
übernimmt keine Haftung bei 
der Einlösung des Gewinns. 
Viel Glück! 
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Auf ins warme Nass!
Ausgelassener Jubel bei allen 

Freunden des nassen Elementes: 

Das neue Hallenbad an der Kö-

nigswinterer Bahnhofstraße ist 

endlich fertig! 

Mehr als zwei Jahre lang mussten 

Schwimmfreunde warten. Schü-

lerinnen und Schüler durften An-

fang März dieses Jahres bereits 

schon mal das neue Bad testen, 

jetzt öffnet es seine Pforten für 

alle. Ausgesprochen großzügig 

präsentiert sich das neue Bad am 

alten Platz – nicht nur schöner, 

größer und komfortabler. Offen-

bar haben die Verantwortlichen 

bei der Stadt Königswinter an 

alles gedacht: Erstmalig steht 

Menschen mit körperlichen Ein-

-

gung, der sie sicher ins Wasser 

gleiten lässt. Großzügige Fami-

lienumkleidekabinen lassen die 

vormalige Enge früherer Jahre  

chnell vergessen. Erstmalig steht 

auch ein Kinderbecken für die 

Kleinsten zur Verfügung. Und 

für Schwimmanfänger gibt es ein 

cken umfasst 452 Quadratmeter, 

insgesamt können Wasserratten 

sich in 700 Kubikmeter warmen 

Nass austoben. Imponierend ist 

-

saden mit 660 Quadratmetern. 

20 Umkleidekabinen stehen zur 

Verfügung plus fünf Sammelum-

kleiden.

Der dem Badegast normalerwei-

se verwehrte Gang in die „Un-

terwelt“ offenbart imponieren-

de modernste Technik. Allein 

17 Pumpen wälzen das Wasser 

laufend um. Für die Heizung ge-

nehmigten die Stadtväter erst-

malig ein Blockheizkraftwerk, 

das Strom und Wärme erzeugt. 

Allein für die Heizung arbeiten 

zwölf Pumpen. Allerdings war die 

moderne Technik auch nicht ge-

rade ein Schnäppchen: Das Bad 

schlägt mit elf Millionen Euro 

Baukosten zu Buche. Die Stadt 

Königswinter hat sich also in je-

der Hinsicht mächtig ins Zeug 

gelegt. Der Dank des „schwim-

menden Volkes“ ist ihr gewiss. 

Schwimmtreff 
Hallenfreizeitbad
Königswinter
Bahnhofsallee 65

53639 Königswinter

Tel. 0 22 23 / 9 07 42 23

E-Mail: info@schwimmtreff-

koenigswinter.de

www.schwimmtreff-

koenigswinter.de

Wer hat gewonnen?

Manch einer hat schon beim ers-

ten Blick auf unser Rätselfoto in 

Heft 3.22 gestutzt. Und dann noch 

das verräterische Kissen im Hin-

tergrund. Kurz kombiniert wie 

Sherlock Holmes; das kann doch 

nur…

Richtig, total britisch – und das in 

unserer Nähe! Gesucht wurde der 

Name des Raumes, von dem nur 

ein kleines Detail zu sehen war. 

Winston Churchill Whiskey Loun- 

Hood Inn“ in Vettelschoß. 
Zugegeben, das hier war ver-

mutlich eines der schwersten 

Rätsel, das wir Ihnen in der nun-

mehr 25-jährigen Geschichte des 

rheinkiesel zugemutet haben.

Dennoch haben uns erfreulich 

viele Rätsellösungen erreicht. 

Hier sind die beiden Gewinner 

jeweils eines Gutscheines für ein 

English Breakfast (für zwei Per-

sonen) im Robin Hood Inn:

Ursula Herfeld, Bonn
Gudrun Weskamp, Ennepetal

Herzlichen Glückwunsch!

Prall gefüllt wie stets präsentiert sich unser Kaleidoskop auch in dieser April-Ausgabe. 

Kaleidoskop
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Leserzuschrift zur
Februar-Ausgabe 2022

Na, dann mal Prost!
Das war mal ein leckerer Bericht 

-

chen.

Eierlikör war schon immer der 

„Geheimtipp" auf Kaffeekränz-

chen. Im Kuchen, als Flip im Som- 

Sprudel) und im Winter als „Hol-

ländischer Kaffee". Mein Favorit: 

Eierlikör, darauf einen starken 

Kaffee oder Espresso langsam 

zugießen, mit Sahnehaube ver-

feinern, evtl. noch mit Kakao be-

streuen. 

Egal, ob Eierlikör IN oder OUT ist, 

er schmeckt immer.

Viele Grüße, und weiterhin so 

tolle Berichte 

Ursula Leonhardt, 
Unkel

Leserzuschrift zur 
März-Ausgabe 2022

Prügel statt Pädagogik
Ich habe die Zeit der Prügelstrafe 

weniger selbst als in der Klasse 

erlebt. Ich wurde in den 1950er 

Jahren in die katholische Volks-

schule Oberkassel eingeschult. 

der   mit dem Rohrstock auf die 

Finger schlug. Der „ungehörige" 

Schüler musste seine Hände aus-

gestreckt auf das Pult legen und 

dann schlug er auf die Finger. 

Er unterrichtete die Jungen auch 

im Sportunterricht: Dort schlug 

er mit dem Rohrstock auf die 

nackten Oberschenkel der Schü-

ler.

Ob die damalige Rektorin Frau 

Th. jemals davon erfahren hat, ist 

mir nicht bekannt.

Ende der 50-er Jahre wechselte 

ich dann aufs Gymnasium. Dort 

unterrichtete ein geistlicher Stu- 

dienrat D. – nicht nur katho-

lische Religion, sondern z.B. auch 

auch durch Mitschüler an ent-

sprechende Schüler Kopfnüsse 

der Züchtigung, die noch bis zu 

meinem Abitur Mitte der 60er 

Jahre anhielt. Unter den Schülern 

war diese Methode gut bekannt, 

ob auch die Schulleitung davon 

wusste, ist mir nicht bekannt.

Dr. Horst Schmitz, 
Bonn

 

Gerade 
zur 
rechten 
Zeit
Noch so ein 

für den Nor-

malbürger of- 

fensichtlich undurchsichtiges 

Dickicht: Wohl kaum so gewollt, 

stellt sich mit einer Punktlan-

dung der aktualisierte „Ratgeber 

Heizung“ der Verbraucherzentra-

Er zeigt nicht nur die derzeitigen 

Anlagetechniken und deren Ein-

satz- und Optimierungsmög-

lichkeiten auf; er geht auch auf 

eine Vielzahl von denkbaren 

Kombinationsmöglichkeiten ein. 

Übersichtliche Tabellen geben 

Auskunft über den derzeitigen 

Stand der Technik, der Kosten 

allerdings auch: Wer etwas tun 

will, muss tief in die Tasche grei-

fen. Deshalb sind die zahlreichen 

Hinweise auf staatliche Förder-

möglichkeiten von besonderer 

Wichtigkeit. Eine deutliche Ein-

schränkung muss unbedingt er-

 

dieser ungemein praktische Rat-

geber für Neubau und Gebäude- 

sanierung konzipiert.

Johannes Spruth

Wärme und Warmwasser

für mein Haus

230 Seiten, Format 16,5 x

22,0 cm, Klappenbroschur,

Verbraucherzentrale,

Print: € 19,90, 

ISBN 978-3-86336-167-9,

E-Book € 15,99,

erhältlich im Buchhandel

oder unter www.verbraucher-

zentrale.de

Müssen 
auch 

Steuern 
zahlen?

Mancher Neu-Rentner oder -Pen- 

sionär wundert sich tatsächlich 

darüber, dass er eine Steuererklä-

rung abgeben muss. Aber so ist 

es nun einmal: Der Staat greift 

dem Bürger immer tiefer in die 

Tasche. Doch dem ist auch der 

dem Arbeitsleben Entwachsene 

Zudem verfügt mancher Rent-

ner/Pensionär über zusätzliche 

Einkünfte, wie z.B. Mieteinnah-

men oder Zusatzrenten, die im 

Regelfall auch der Besteuerung 

unterliegen. 

Wer sich tatsächlich schlau in 

diesen Fragen machen will, ist 

gut beraten, diesen neuen Ratge-

ber regelrecht durchzuarbeiten. 

-

terie jedenfalls nicht. 

Verständlich geschrieben enthält 

-

cherzentrale nicht nur eine Fülle 

guter Tipps, er lässt dabei nichts 

Wesentliches aus und zu guter 

-

strüpp der Steuergesetze.

• Schritt für Schritt durch alle ak-

tuellen Formulare 2021/2022

• Einfache Erklärungen und viele 

Beispiel zeigen, wie es geht

• Zahlreiche Steuer-Spartipps 

helfen, die Steuerschuld zu redu-

zieren

• Ein umfangreiches Glossar lässt 

keine Fragen offen

Gabriele Waldau-Cheema

Steuererklärung für

2021/2022

240 Seiten, 16,5 x 22,0 cm,

broschiert,

Verbraucherzentrale (2022)

ISBN 978-3-86336-156-3,

Print € 14,90,

E-Book € 11,99,

erhältlich im Buchhandel

oder unter

www.verbraucherzentrale.de

Malerwerkstätte Neifer GmbH & Co. KG  
53560 Vettelschoß · Hauptstr. 29-31 
T. 02645 3779 · info@maler-neifer.de
www.farbeerleben.de

Scharf 
auf Farbe?

Farben geben unserem Leben  
die besondere Würze. Jede Farbe  
hat eine besondere Wirkung auf  

unseren Körper und unsere Psyche.

Wenn auch Sie scharf  
auf Farbe sind und Ihr Zuhause  

attraktiver gestalten wollen, 
fragen Sie uns: Wir wissen wie!

Ihr persönlicher Ansprechpartner:
Edgar Schröter, Fliesenlegermeister 

Fliesenmeisterbetrieb seit 1988
53604 Bad Honnef · Afelspfad 29
Tel. 02224 - 7 90 30

Mitglied der Handwerkerkooperation 
Rheinwerker www.rheinwerker.de

Handwerk mit Ideen

Seit
1988

w w w . f l i e s e n s c h r o e t e r . d e


